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Lazar
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Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Christian Schmidt
vom 14. Januar 2009

Die Task Force kam am 17. Dezember 2008 zu einer ersten konsti-
tuierenden Sitzune zusammen.

Ist die von den am Kauf beteiligten Nationen
beschlossene Einrichtung der Task Force zur
Klärung des Programmstands beim Zulauf des
Airbus A400M bereits erfolgt, und falls nein,
welcher Zeitplan besteht zu ihrer Bildung?

Wie soll diese Task Force zusammengesetzt
sein?

Welche konkreten Regelungen sind bezüglich
des Kundenanspruchs auf Verzugsentschädi-
gung (Höhe der Entschädigung, zeitliche Ab-
wicklung usw.) im Einzelnen v€rtraglich ver-
einbart?

Konnten die festgestellten zahheichen Mängel
am Hochbau, der technischen Gebäudeaus-
stattung und den Elektroanlagen der Be-
treuungseinrichtung im Camp Marmal der
Bundeswehr im afghanischen Mazar+-Sharif
mittlerweile überwunden werden?

Antwort des Parlamentarischen Staatss€kretärs Christian Schmidt
vom 14. Januar 2009

Die Task Force setzt sich aus hochrangigen Vertretern mit Rüstungs-
hintergrund zusammen. Die Alctivitäten der Task Force werden durch
die gemeinsame Organisation zur Rüstungskooperation OCCAR und
die nationalen Experten unterstützt.

Antwort des Parlamentarischen Staatssekret.iirs Christian Schmidt
vom 14. Januar 2009

Der zwischen der Firma Airbus Military und der Rüstungsorganisa-
tion OCCAR geschlossene A4O0M-Vertrag sieht bei einem nicht ent-
schuldbaren verspäteten Zulauf eines Luftfahrzeugs einen Anspruch
des Kunden auf Verzugsentschädigung in Höhe von 0,02 Prozent des
Kaufpreises pro Verzugstag, begrenzt auf maximal 6 Prozent des
Kaufpreises, vor. Der Verzug entsteht mit dem letzten Tag des jewei-
lig geplanten Auslieferungsmonats je Flugzeug.


